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Bismarck in Versailles
Unter dem Titel Versailles während der Occnpation

Sammlung von Urkunden zur Geschichte der deutschen In
vasion Veröffentlicht von E Delerot ist kürzlich bei
Plon ein stattlicher Quartdand erschienen welcher dem künf
tigen Geschichtöschreider der Ereignisse von 1870 7 eine
reiche wenn auch nicht weniger als ungetrübte Quelle zur
Verfügung stellt Herr Delerot war Gemeinderath von
Versailles und ein int mer Freund de in der letzten Zeit
vielgenannten Herrn Rameau welcher während der Invasion
als Maire in der Königsstavt fungirt hat Wir entnehmen
dem Buche das trotz des darin aufgehäuften acteumäßigen
Materials wegen der subjectiven Färbung welche es allen
Dingen giebt nur mit Vorsicht zu Rathe gezogen werden
darf eine Episode die im Großen und Ganzen ziemlich
wahrheitsgetreu erzählt zu sein scheint Es war am 21
Oktober 1870 als Graf Bismarck des Abends unmittelbar
nach dem Gefecht von Malmaison den Maire von Ver
sailles durch den Legationsrath Grafen Hatzfeld zu sich be
scheiden ließ Herr Rameau eilte sogleich nach der Rue de
Provence und wurde in das Cabinet des Kanzlers einge
führt Wir lassen nun den Erzähler selbst sprechen

Herr von Bismarck war in Uniform und schien etwks
ermüdet doch war er an einem von drei Kerzen beleuchte
ten Tische damit beschäftigt Ausschnitte ans Zeitungen auf
weißes Papier zu kleben der Nest der Blätter die er hatte
fallen lassen bedeckte den Fußboden Er war sehr beklom
men athmet schwer und trank von Zeit zu Zeit einen
Schluck Selterwasser wie um sich Luft zu machen Er
schüttelte dem Maire die Hand dankte ihm daß er sofort
seiner Einladung Folge geleistet hätte und richtete an ihn
mit gleichgültiger Miene wie man etwa vom Wetter spricht
die Frage

Wie geht es in der Stadt
Der Maire fand die Frage etwas unbestimmt und

antwortete Ei Herr Graf die Stadt hat heute eine
Hoffnung gehabt die sich aber wie es scheint nicht er
füllt hat

Ich wollte Ihnen nicht davon sprechen sagte der
Graf lächelnd Ich wollte Sie fragen ob sich unsere Leute
in der Stadt Ausschreitungen oder Mißbräuche zu Schulden
kommen lassen

Der Maire klagte über die ungeheuren Lasten von
denen die Stadt erdrückt würde Was die polizeilichen Vor
gänge betreffe fügte er hinzu so hätte er darüber ein
tretenden Falls dem Platzcommandauten berichtet und
nicht für passend gehalten Herrn von Bismarck damit
zu behelligen

Ach ja erwiederte dieser Sie haben sich über eine
Geldstrafe von 100 Fr beklagt die wegen verzögerter Liefe

rung eines Fuhrwerks verhängt wurde
Und da der Maire bei dem Worte Geldstrafe eine

Bewegung machte fuhr er fort
Lassen wir die Principien bei Seite Es

soll keine Geldstrafe sein nun denn nennen wir es eine
Kriegscontribution eine Erpressung wis Sie wollen aber
ich bitte Sie Zahlen Sie diese kleine Summe Das können
Sie schon mir zu Gefallen thun der ich mit darauf hinge
wirkt habe daß Ihnen eine Kriegscontribution von 400,000
Fr erlassen wurde

Der Maire entgegnete er könne keine Strafe für eincn
Hergang zahlen bei welchem die Gemeindeverwaltung sich
weder bösen Willen noch eine Nachlässigkeit vorzuwerfen
hätte da ihr die Sache materiell unmöglich gewesen sei

Sie hätten nöthigenfalls den Wagen requiriren müssen
den ich selbst für meinen persönlichen Gebrauch miethe ich
hätte nichts gesagt Aber ein Courier des Königs der einen
dringenden Auftrag hatte konnte nicht abfahren man mußte
Relais nehmen das hat 800 Fr gekostet und der Zweck
wurde nicht erreicht Dafür mußte Genugthuung genommen

werden
Es trat wie noch mehrmals in diesem Gespräch eine

Pause ein Während einer dieser Unterbrechungen stand
Hr v Bismarck aus nahm einen Leuchter und betrachtete
mit dem Maire die Kupferstiche und Bilder welche an den
Wänden hingen er erkundigte sich nach dem Eigenthümer
des Hauses und machte einige scherzhafte Bemerkungen über

die Gemälde
Es ist merkwürdig sagte er dann plötzlich ine wenig

man in Frankreich u d besonders hier in Versailles weiß
was der Kriegszustand eigentlich zu bedeuten hat Wenn
zum Aufsitzen geblasen wird soll der männliche Theil der
Bevölkerung daheim bleiben sonst kann auf ihn geschossen
werden Statt dessen kommen ihre Landsleute neugierig
heraus schaaren sich auf den Plätzen und in den Avenuen
zusammen und scheinen den weiteren Verlauf der Begeben
heiten abzuwarten um nöi igensalls daran theilzunehmen
Das kann ihnen übel bekommen Als ich heut zu den
Truppen hinausritt gab es über dreihundert Neugierige in
der Rue de Provence ich habe mich deshalb beschwert und
der Posten bekam Arrest weil er nicht die Menge nach
einer einfachen Verwarnung mit den Waffen zerstreut hatte
Wir hatten heute einen Ausfall vvn Paris und einen andern
vom Mont Valsrien 20 Bataillone waren ausgerückt
morgen können es vierzig sein und die Allarmsignale können
sich wiederholen Bedeuten Sie also Ihren Einwohnern
daß sie zu Hause bleiben wir wollen Ihnen schweres Un
glück ersparen Wenn gewiß Persönlichkeiten z B

der König Herr von Moltke oder ich auf der Straße er
scheinen giebt es gleich einen Auflauf das ist uns lästig
Sowie ich erkannt werde läuft man mir nach Neulich
kam ich des Abends allein von der Präsectur zurück da
gingen zwei oder drei Personen dicht hinter mir her Die
eine hielt die rechte Hand in der Tasche und ich machte
mich schon auf einen Messerstich gefaßt Wenn das einem
unserer jungen Offiziere begegnet wäre hätte er gleich blank
gezogen und eingehauen Das ist Kriegsrecht Ich habe es
nicht gethan sondern nur den Menschen der mir auf der
Ferse folgte von dem nächsten Posten verhaften lassen und
da man mir sagte daß er in dem Viertel bekannt sei ließ
ich die Sache auf sich beruhen Sie müssen die Einwohner
durch Ihre Agenten nicht durch eine Kundmachung an
weisen daß das aufhören soll

Nach einer neuen Pause nahm Herr von Bismarck
eine Cigarre und bot sie dem Maire an Da dieser ab
lehnte sagte er

Aber Sie erlaube mir doch zu rauchen
Der Maire verneigte sich
Nun denn Herr Maire fuhr der Graf fort nachdem

er seine Cigarre angezündet hatte es scheint daß wir den
Winter bei Ihnen verbringen werden und doch wünschte ich
sehnlichst nach Berlin zurückzukehren

Die Sache ist uns gewiß nicht minder unangenehm
erwiederte der Maire aber warum muß es denn so sein

Ohne Wahlen ist kein Friede möglich Jetzt giebt es
Niemand der für Frankreich unterhandeln kann weder der
Graf Chambord noch die Orleans noch die Kaiserin Re
gentin Und doch will Frankreich den Frieden und Deutsch
land will ihn ebenfalls Wir werden gezwungen sein mit
Napoleon III zu unterhandeln und ihn Euch auszuzwingen

Das werden Sie nicht thun Frankreich würde das
als eine bittere Kränkung empfinden

Es liegt aber doch im Jnterresse des Siegers den Be
siegten in den Händen ein r Gewalt zu lassen die sich nur
auf die Prätorianer stützen könnte weil er dann nicht so
bald an einen neuen Krieg denken würde Es ist un
glaublich wie weit die kaiserliche Regierung die Corruption
getrieben hat Kennen Sie die Papiere die in den Tuilerien
gefunden worden sind

Nein Herr Graf Sie wissen daß wir seit mehr als
einen Monat ganz abgesperrt sind

Sehr merkwürdige Papiere das l Es giebt auch Führer
der demokratischen Partei die darin compromittirt sind Ich
muß die Sachen doch in unserer kleinen Zeitung dem
Nouvelliste de Versailles erscheinen lassen Sie haben aber
Unrecht zu glauben daß Napoleon lil keine Wurzeln mehr
im Lande hat er hat noch die Armee für sich

Und da der Maire den Kopf schüttelte fuhr der
Kanzler fort

Der Marschall Bazaine hat den General Boyer zu
mir geschickt daß er im Namen Napoleons wegen des
Friedens unterhandle Wenn wir die Garnison von Metz
abmarschiren ließen würde sie sich nach der Gironde zurück
ziehen mit der Verpflichtung sich durch drei Monate r icht
zu rühren Dann können wir über die 200,WO Mann
verfügen welche vor Metz stehen wir können sieben Armeen
bilden ganz Frankreich besetzen und auf Eure Kosten leben
Paris rechnet auf die Provinz und die Provinz rechnet auf
Paris Das ist ein doppelter Irrthum Paris hat eine
Armee welche genügt eine Festung zu vertheidigen aber
nicht ins Feld rücken kann weil sie weder Cavallerie noch
Artillerie besitzt und mit einem Worte nicht organisirt ist
Was die Provinz betrifft so wissen wir seit Orleans was
wir von der Loire Armee zu halten haben das sind nur
Trümmer und Bruchstücke denen es an jedem Bande fehlt
Die Departements klagen schon daß das Land nicht b fragt
wird Im Norden ist nur noch Lille für den Krieg aber
in der Gegend von Rouen und Havre wohin wir Truppen
geschickt haben will die öffentliche Meinung von weiterem
Widerstande nichts wissen In mehreren Städten wird
die Polizei von unseren Truppen und den Einwohnern ge
meinschaftlich gehandhabt

Dann mögen Sie Herr Graf vielleicht auch ans dem
Umstände daß die Stadt Versailles sich in Ihre Polizei
maßregeln fügt ein Sympton von wankendem Patriotismus
erblicken

Durchaus nicht Wenn eine vom Sieger besetzte Sladt
mit diesem gemeinschaftlich die öffentliche Sicherheit schützt

die Diebe verhaftet u f w so geschieht dies nur aus
Achtung vor den Gesetzen des gesellschaftlichen Lebens nnd
hat mit dem Patriotismus nichts zu thun

Neue Pause Da Herr von Bismarck nicht Miene
machte die Unterredung aufzuheben ergriff der Maire das
Wort und sagte

Ich bin kein Diplomat und habe keinen Auftrag von
irgendwem Aber aus bloßer Menschlichkeit möchte ich
sagen daß der Friede leicht herzustellen wäre und ich glaube
es beweisen zu können Sie sagten Herr Graf daß Deutsch
land diesen Krieg nicht führe um Eroberungen zu machen
sondern um seiner eigenen Sicherheit willen Und ich er
kläre Ihnen daß auch die französische Republik keine Er
oberungsgelüste hat und zur Herstellung des Friedens in
Alles willigen wird was mit ihrer Würde vereinbar ist
Erste Consequenz also keine Gebietsvergrößerung auf der
einen oder der anderen Seite sondern der status airto
dollrrm Als Garantie sür den Frieden verlange Deutsch

land die Schleifung der französischen und Frankreich die
der deutschen Grenzfestungen I Wenn beide Theile daraus
eingehen ist die Ehre gerettet

Herr von Bismarck ließ den Maire ruhig aussprechen
dann sagte er

Aber das Verhältniß ist nicht für beide Theile das
selbe Mit Ausnahme von 1792 wo es von dem allge
meinen Strome fortgerissen ward hat Preußen niemals
Frankreich angegriffen während Frankreich uns unter Lud
wig XIV der Republik und den beiden Napoleon dreinnd
zwanziz Mal mit Krieg überzogen hat Auch unter der
Restauration hätte es im Verein mit Rußland dasselbe
gethan wenn nicht die Julircvolution ausgebrochen wäre

Nun denn entgegnete der Maire so mögen sich die
beiden Nationen in einem Vertrage zu einer Verhältniß
mäßigen Abrüstung verpflichten und diesen Vertrag könnten
sie bald ganz Europa aufzwingen Das ist vielleicht für
beide das einzige Mittel ihre Wunden zu heilen

Aber mit wem soll über das Alles verhandelt werden
fragte Herr von Bismarck

Da kommen wir auf die Frage des Waffenstillstandes
Wenn Sie mir Herr Graf einen Passirschein nach Paris
ausstellen wollten würde ich sofort dahin gehen und der
Nationalregierung die Ideen darlegen die ich so eben vor
getragen habe

Das möchte ich Ihnen nicht rathen Friedensvor
schläge die von meiner Initiative herrührten würden dort
kein Gehör finden man würoe sie als einen Beweis an
sehen daß wir den Krieg nicht mehr fortsetzen wollen und
schon deshalb verwerfen Versuchen Sie es nicht in Ihrem
eigenen Jnterresse

Herr Graf ich bin Republikaner und ein guter Repu
blikaner stellt das allgemeine Interesse stets über sein
persönliches

In diesem Sinne wäre auch ich ein Republikaner
nur erblicke ich eine wichtige Bürgschaft in einem erblichen
Oberhaupt Aber ich will Ihnen den Beweis liefern daß
Sie nicht durchdringen würden Amerika ist das einzige
Land welches sich wirlich für Frankreich interejsirt Vier
amerikanische Generale die Herren Sheridan Burnside
u s w haben sich bei mir für den Frieden verwendet
Sie waren dann in Paris und nach ihrer Rückkunft sagten
sie zu mir Es ist nichts zu machen Mit Ausnahme von
Trochn welcher sagte Wir sind noch nicht genug geschlagen
um unterhandeln zu können will keiner von Frieden
sprechen hören Sie wollen nicht einmal das Land befragen
Das sind keine wahren Republikaner das sind Narren oder
Tyrannen/ Ich will Ihnen nicht wehe thun und wieder
hole nicht noch stärkere Ausdrücke welche die Amerikaner
von Ihren Regierungsmännern gebraucht haben Die
werden es noch so weit bringen daß Frankreich sich zer

stückeln wird
Dann will ich freilich nicht nach Paris gehen sagte

der Maire und nach einer Pause fuhr er fort Ich freue
mich indeß Ihnen ein doppeltes Beispiel dafür bringen zu
können daß trotz der Heftigkeit des Kampfes die Humanität
auf beiden Seiten noch nicht ihre Rechte verloren hat Eben
heute hat der Gemeinderath eine Belohnung von öl Francs
für einen preußische Sergeanten votirt der dieser Tage
beim Löschen eines Brandes iu Versailles den rühmlichsten
Eifer au den Tag gelegt hatte Kurz zuvor war ein
preußischer Soldat der aus Versehen von einem Wagen
gefallen war und ein Bein gebrochen hatte von einem Ein
wohner von Versailles Namens Poidevin aufgehoben und
verbunden worden

Nun sagte Herr von Bismarck wenn dieser Poidevin
in der Noth ist so geben sie ihm die 100 Fr welche
Sie uns als Indemnität schuldig sind und die Sache wird
damit erledigt sein So geschah es auch

Bei diesen Worten erhob sich Herr von Bismarck
und bot dem Maire die Hand Dieser reichte ihm die
seinige und sagte Aber immer nur Ihrer Person
Herr Gras

Herr von Bismarck sagte lachend
An den Vorposten reichen sich die feindlichen Soldaten

oft die Hand
Ich wollte wohl Soldat sein entgegnete der Maire

dann wäre meine Stellung eine einfachere
Und damit empfahl er sich von dem Kanzler Sp Z,

Wohlthätigkeit
2V A Geschenk aus dem Vergleiche in Sachen W

M wurden durch den Schiedsmamr des S Bezirks
hente zur Armenkasse gezahlt

Halle den 22 April 1874
Die Armen Directio

In einem Kirchenkasten zu Unser Lieben Frauen haben
sich vorgefunden 1 LA 10 für arme Kranke und
10 für einen armen Kranken Beide Summen sind
ihrer Bestimmung gemäß verwendet worden Ich danke
den milden Gebern im Namen der Empfänger herzlichst
für die ihnen dadurch gewährte Unterstützung

Halle den 23 April 1874
Der Oberpfarrer zu U L Frauen v Franke

In einer früheren Unterredung hatte nämlich Herr Nameau
in die ihm von dem Kanzler gebotene Hand nicht einschlagen wollen

Mir persönlich können Sie sie doch geben sagte darauf Herr von
Bismarck und nun erst reichte ihm der Maire die Hand
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Bekanntmachung
Wegen Regulirung und Umpflasterung wird der hinter den Häusern der Leipzigerstraße

von Nr 29 bis Nr 41 belegene Theil der Martinsgasse von Montag den 27 Aprile
ab bis zur Beendigung der betreffenden Arbeiten für Reiter und Fuhrwerke gesperrt

Halle den 23 April 1874 Die Polizei Verwaltun g
Steckbrief Einige kräftige Handarbeiter

werden gesucht beiDer angeblich nach Amerika zurückgekehrte
jüdische Handelsmann Jacob Sommerfeld
4V Jahre alt welcher wegen Creditgebens an
Minderjährige und versuchter Erpressung an Kochmamsells Köchinnen Kinders
geklagt und bisher hier wohnhaft gewesen ist srauen Hanss N Küchenmädchen finden
wird der Vigilanz der Behörden empfohlen sofort und später bei hohem Lohn Stets
und im Betrelungsfalle um dessen Ablieferung len durch Frau Deparade

gr Schlamm W

Eine geübte

Mtzmacherm
findet dauernde Beschäftigung bei

Robert Cohn

l

an das Königliche Kreis Gericht Hierselbst
ersucht

Halle den 23 April 1874
Der Staat s Anwalt

Bahnhofsdiebstahl Am 16 d M ist
auf hiesigen Bahnhofe einem Passagier eine
rothjuchtene Brieftasche mit Messingschloß ent
halten gegen 510 H darunter ein Preußischer

100 A Schän 12 Preußische 25 Scheine Mai c wird ein Mädchen für
st Scheine eme Rechnung des und Hausarbeit gesucht Barfüßerftr 4

Justrzrath Schuster und emen Bnes des
Rechtsanwalt Hochbaum zu Eisleben abhanden Mehrere tüchtige Ladenmalnsells und
gekommen wahrscheinlich aus der Brusttasche eine nngfer suchen St Fr Deparade
seines Rockes gestohlen worden Recht brauchbare u reiul Dieustmdch

Anzeigen über die Person des Thäters und bei hohem Lohn f feine Herrsch gesucht im
den Verbleib der fehlenden Sachen und Gelder S Z
ersuche ich mir zu erstalten

Halle den 24 April 1874
Der Staats Anwalt

Bekanntmachung
Für die Portierstube im Hospital suchen wir einen Genossen für den dort scheu

mit den Portiergeschäften betrauten Mann um mit solchem abwechselnd den Portierdien
zu versehen

Einzeln stehende Hallesche Bürger welche hierauf reflectiren wollm sich baldigst
beim Hospitals Vorsteher Stadtrath Jordan melden Die Stelle gewährt dieselbm
Beneficien welche den Inhabern ganzer Hospitalssreistellm zustehen

Halle den 23 April 1874 Der Magistrat
Möbl Zimmer verm Landwehrstr 8 III r
Landwehrstr 12 p möbl St n K 1 M

an 1 2 H zu v das Mitb e n St ges
Schläfst mic K u eine Werkstelle zu bez

F möbl Stube Brunnenplatz

In Giebichenstein oder ähnlicher Lage bei
Halle wird ein Haus mit Garten zu kaufe
gesucht den 1 October cr zu beziehen Of
j rten sind umgehend an die Annoncen Expe
d tion von Haaseusteiu H Vogler in Mag
debnr g unier Chiffre H 5125 einzusende n

c us gute Sladchvpothek zumEine möbl Slube neb, Kaimmr u Bett j auszuleihen Luckengasse 10 1 Tr
an 2 Herren zu erm Leipzrger str 12 Ein Doppel Schr ibe Pult wird zu kaufen

Möbl St 1 Mai verm Taubeng II

Eine freundl möbl
1 Mai zu vermiethen

Comt v KMMit
aroke Klausstratze 28

Eine möbl Wohnung Breitestraße 7

cc g ucht Näh im Eomploir vonÄiart nSgaffe 12 Fr Binnewei k
Ein f möbl Zimmer mit Kab zu verm

Brüderstraße 13 1 Tr

Gut möbl Wohnung I Mai zu verm
Zu erfragen Leipziger str 66 Cigarren ge sch

Anst Schläfst Leipzigerstr 44 1 Tr

Malergehülfen
sucht

HedwiksstraKc 1Z

Ein orventliches junges Mädchen zu häns
ilichen Arbeiten sucht g r Steinstraße 17

Ein freundliches erfahrenes Hausmädchen
findet bei gutem Lohn zum 1 Juni Stellung
bei F Misch te Leipzigerstraße 22
Mädchen aus Westen sucht gr KlauSstr 7 III

Malergehülfen sucht Fr Seeliger
kl Ulrichsstraße 34

sucht C Schmidt
Graseweg 2 1

Gewandter Formstecher
in Messingarbeit erfahren findet vorzügliches

Kack8 luiei ler

Ein Wtädchen zur Wartung eines Kindes
Ides Mittag sucht Klaußlhorstraße 2

Mehrere Kellner u Kellnerburschen
I suchen Stell en durch Fr Linncwei sz

Tüchtige Pferdeknechte suchen Stellen durch
Fr Binneweitz

Anst Schläfst ui K Magdeb Lh 5 H
Schläfst kl Ulrichsstr 7 Wwe Thicme
3 Schlafsl mit g Kost Töpferplan 9

Mehrere kräftige Haus Stuben u KüEngagement in einer Perrotinendrnckerel
Nbeinvreukens Ebenfalls ein tüchtiger Per chenmadchen finden Stellen durchRheinpreußens Ebenfalls ein tüchtiger Per
rotindrnckcr Offerten befördert sud H
61185 die Annoncen Expedition von

in Frankfurt a/M
Tüchtige Tischler

finden dauernde Accordarbeit bei

Frau Mnneweis

Eine Ziehrolle wird zu kaufen gesucht
Adressen unter S abzng in der Exp d Bl

Den hochgeehrien Damen jdie ergebene An
Em f möbl Zimmer mit Kabmet ist soi zeige daß die Anfertigung von eleganten Klei

zu vermiethen Zu erfragen in der Papier dern wie auch ftinem Damenputz von mir
Handlung des Herrn P flug Kleinfchmiede n aufs beste ausgeführt wird Gleichzeitig er

öffne einen Cnrfns für junge Damen zur
Erlernung des Zuschneiden nach französischer
Methode Um hochgeneigte Unterstützung
bittend zeichnet

hochachtungsvoll
N Erb Königsstraße 4 zweite Etag e
Ein stnä wünscht Unierricht zu ertheilen

besonders in Sprachen Zu sprechen Nachm
Harzgasse 8 II Stube 8

Junge Kanftente suchen Theilnehmer an
en gl od fr Unterr Königsplatz 6 p art r

Schlafstelle offen Schülershof 7 II Ein jungem Mädchen wünscht Kindern Än
Anst Herren finden Schlafstelle nnt iost in ihrer Behausung Clavier Utt

alte Promenade 16a im Laden tellicht zu ertheilen Ges Offerten beliebe
unter h S Iti in d i5xp nrederzul

I übernimmt zum Conserviren
Jn l Lösch e Leipzi erstraße ö8

Anst Schläfst mit Kost kl Ritierg 2,1
Schlafstellen offen Zenkergasse 3
Anst S chläf st mit Kost Bcckshörne r 9 1

z i gl öazWchA ,m v S

Zu vermiethen
eine größere Familienwohnnng

Delitzscherstr 7

An st Schläfst mit Kost gr Ulrrchostr 18
A nst S chlafstelle offen Unterb erg 5
3 anst Schläfst mit K Äock hörner 2
Anst Schläfst Geiststraße 52 H
Anst Logis mit Kost Harzgasse 11

Schlafstelle mit Mittag offen BahnhofSstr 17

Älnst Schläfst gr lUrichsstr 52 H III

Ein tüchtiger Tischler findet dauernde
Beschäftigung bei gutem Lohn bei
Benemann Org elba u er Le lpzigerstr Ecke 11

Gute Damen Arbeiter
auf Zeugstiefel Boden sucht

Wuchererstraße 4
ist die Beletage bestehend aus 6 heizbaren
Zimmern Küche c zu vermielhen und auf
Wunsch sofort zu beziehen

E Hildebrandt Maurermeister
Eine Wohnung von 3 Stuben Kammern,

Küche u Zubehör pr 1 October ist zu ver
miethen Martinsgasse II

Schläfst offen an der Moritzkirche 5 i

An st Schläfst gr Ulrichsstr 1l bei Krost
Anst Schläfst offen Martinsberg 5

Schlafstelle offen Königsstraße 17 im Hof
Anst S chläfst gr Schlamm 8 Hof links

Schlafstelle für anst Herren Kuhgaffe 7

übernimmt znr Eonservirnng
Leipzigerftraße r

Nr 5 fr Lauterhahn
Alle Namenstickerei wird angenommen

Zu erfragen Dachritzgasse 14 1 Tr
Meine Wohnung sowie die neu eingerich

tete Bettseder Rkinigungsmaschiue befin
tet sich jetzt Spiegelgasse 8

Frau Zöllner
Eine gute Plätterin sucht Beschäftigung

in u außer dem Hause Strohhof sspitze 28
Einige anständige Leute zum MittaMischauf Zeugstiefel Boden sucht l nunaen iede be Ä Von einer Dame wird eine Wohn best in gesucht Näheres Gras Weg 8

V enql Schubfabr SÄ Stuben mehreren Kam 2 St 3 K n Zubeh in ges L 1 Octbr Ich nchme die Beleidigung gegen Franz
aio k Truv u miethen ges Offert u K W ru d 5xp Thielecke hiermit zurück und erkläre daß ichSin gewandter ehrlcher Mann fin e ebsi allcn Bequemlich ,n Geschäf slokal zum KohlengesHäit solches in Uebercilung gesprochen habe

keiten sofort oder später zu ver passend nebst Wohnung wird zu miethen G Gaebleri knvl Kt ttnlia miethen Kedwittsstraße 12 aeiu cht Näheres u A B I IN der Exp 8il 1ien MOfferten unter A B Nr 1037 sind Stub 3 Kam Küche den l Juli auch Eine Wohnung von 2 St 1 K K um leute d t ävr kriiiierv
I d r ule en in der Anuonceu Exped von f er ru blieben Vergesse 2 Zub wird 1 Juli von einem Beamten zu A lliler

in i alle a S Brü K sofort oder 1 Juli zu miethen gesu cht Adr u F B in d Exp tv v in Il lllv Lvellvrslwt

Drei d sch nMch

Eine herrschaftliche Kamilienwohnung wird
bis 1 Juli gesucht Offerten sind unter der
Adresse A B ti in der Expedition d Bl

als

in Halle a S Brü
derstraße 14 1 Tr

Ein junger Mann als Schreiber sofort
ge sucht A dr n M T bes die Exped

6 8 tüchtige Schachtarbetter
werdiN angenommen Hedwigsstraße 4

A Beck

beziehen gr Brauhausgasse 2 Ein einzelner Herr sucht eine elegant möbl
Eine schön gelegene Wohnung bestehend aus Garyon Wohnnng in freier Lage der Stadt

2 St 2 K K und Zubehör ist an ruhige wenn möglich mit Gartenbenutzung Gesäll
Leute zu vermiethen Näheres Offerten mit Preisangabe werden erbeten unter

Hasenstr 2 Zimmermstr Hecker M M 21 in der Exped d Bl

Ein P S n mIchirm I d ch
Schülershof 1

Ein lrSftiäe M Hans Gi enstei7Pr 50 Thlr l Mai zu beziehen i
kuccht zum U 3ulr gefuch O find fragen Advocatenstr in Giebichenstein M st verkaufen
abzugeben in der Annoncen Expedition von

I Barck 6 Cie
Ein Hausknecht der schon in einem Ho

tel diente findet Stellung in VÜchel S Hotel
Leipzigerstr 41

Wohn 56 Thlr jährl an kinderl L 1 Juli
frei Wo f d Exped Ans v 6 7 Abends
Miethe pränumerando

Sehr billig
Ein sehr schönes Schmiedewerkzeug be

ilin 5 Wir 1874 llen
iikvr 336 l Irlr Fvleistvt

I i ILIiiKvr lil Xluusstlilssv 14
Phthagoras d Weise v Sam S mit Por

phhrius v Baltzcr die ärztliche Praxisfreiheit
v Rosenfeld erbitte ich mir zurück

M Fr itsch
Kanarienvogel entfl Gegen Äel hnung

abzu ,ebcn Mauergasse 6 Part
Freitag den 24 sind zwei einz SchlüsselVr innmerando ein größerer u kl inerer von der Sophimstrs I stehend ans Ambos 3 t tr Blasebälgen hjA zum Knchthor virl Abzuxi in d ExpedEun Wohnung v 2St 3K Kuch m Zu 2 Schranbstöcken und Schneidezeuge ist i5in n,ik

Einen Lehrling sucht
C Mase berg Tapezierer u Decorateur
2 3 Laufburschen werden zum soforti

gen Antritt bei Hohem Lohn gesucht in der

Korkfabrik von I hetStutzbach Schuchardt Geistthor 9
Ein ehrlicher Laufbursche

wird gesucht bei C G Liucke K Co
Psäu nerhöhe 3

Q 5 1 Ein Kanaritnvogel mit Kuppe entflogenbeh z 1 J uni z bezieh gr Ulri chsstr 52 v kanfen Schm eerstr 26 hinten i m Hofe M uaeben aezen Belobnuna Fleischeraasse 5

Ein Gesetzbuch von 1873 zu verkaufen

durch W Schröte r gr K lausstr 1 M Verein der Bleuen Vater
Alte und neue Sop ha verk Geiftstr 24 in Halle u Umgegend

Eine freundl möbl Stube mit Kam sofort

zu beziehen gr Ulrichsstr 52
Ein möbl Zimmer mit Schlaskabinet ver

Harzgasse 16
Ein gut möbl Zimmer mit Schlafcabinet Äa f r WaÜstr 4 2 T Versammlung am 26 April 3 Uhr

ist rnm l Mai u vermietben Lerche zu verk auf n Wallstr 4 2 Tr Nachmittags im weisM Rok
Rannis chestraße 21 eine T Em Rvth schiMMel 5 Jahre alt voll

Franen zur Feldarbeit sncht
Böllbergerweg 2 II

Ein Nähmädchen gesucht
Brunoswarte II II

Ein ord anst Mädchen von anßerh sucht
1 oder 15 Mai gute Stellung Zu erfr

gr Märkcrstr 18 H of I
Für junge Leute wird zum 1 Juni ein

recht ordentliches Dienstmädchen gesucht
Leipzigerstraße 63

t V General s Versammlungständig fehlerfrei für jeden Gebrauch auch Bürger Krankenkasse zu Halle sinFr St u K verm gr Brauhaus 26 schweiften Zug sich eignend steht zum Ver Montag den 27 April 1874 Abend
Eine kleine Slube parterre zum 1 Mat MÜHlwcg 1 hr in der Restauration Berggasse 1 statt

zu vermiethen an der Halle 15 Ein neuer feuerfester Geldschrank soll Die Mitglieder werden gebeten recht zahl

Montag den 27 April Vorm w Uhr im reich zu erscheinen Auch hat jeder vrdent
Lokale des Herrn Aug Eigendorf Leipziger liche Mann der d m Vereine beitreien will

Eine möbl Stube mit Kammer an einen Istraße 55 meistbietend versteigert werd n Zutritt D er Vor stand

Mne möblirte Stnbe zu vermiethen
Markt 5/6

I oder zwei Herren zu vermiethen

Hall und Bärgasse 1 3 3 Tr
itzncr Auctionaior I Ich ersuche sämmtliche Schuhmacher Ge

Versch Vögel Hanslmge Stieglitze Fmken kellen sich auf Montag den 27 April

K

Möbl Stube und Kammer zu verm ethen Lerchen darunter eine schönsingende Baumlerche Abends 8 Uhr zu einer Besprechung auf
Brunoswarte 26 I Tr und eine Wachtel alle schön fingend zu ver der Herberge einzufinden

2 anst Schläfst m K an d Halle 19,1 kaufen gr Ulrichsstraße 11 Hof links 1 Tr tav 8vI aL
Mir die Nedaetion verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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